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Betrieb und Ku n d e

Fa r b ge s t a l t u n g s s oft wa re 1   Für René Seger ist Farbe ein Mit-
tel zu Steigerung des Wo h l ge f ü h l s . Die Wünsche des Ku n d e n
stehen dabei im Ze ntrum des Schaffe n s . Diese berücks i c ht i g t
er in der Ent w u rfsphase und benutzt dabei auch Co m p u t e r
und eine Fa r b ge s t a l t u n g s s oft wa re.

Der Slogan des Malerbe-
triebs René Seger ist »der
andere Maler«. Und das

ist bei René Seger
keine leere Floskel.
Diese grundsätzli-
che Aussage wird
durch ihn und seine
drei Mitarbeiter Tag
für Tag gelebt. Dazu
ist der diplomierte
Malermeister René
Seger aus Kloten bei
Zürich in der Bran-
che kein Unbekann-
ter. Seine markanten
auf der Farbpsycho-
logie basierenden
individuell angeleg-
ten Farbgestaltun-
gen haben ihn zu-
erst in seinem Kun-
denkreis und im
zweiten Schritt über die Grenzen hinaus bekannt
gemacht. Das Unternehmen wurde 1996 ge-
gründet. Für größere Aufträge besteht eine Ko-
operation mit anderen Malerbetrieben.

Zuhause und beim 
Arbeiten wo h l f ü h l e n
Für René Seger ist Farbe dabei nicht Mittel zum
Zweck, sondern ein Mittel zu Steigerung des
Wohlgefühls. Die Wünsche des Kunden stehen
im Zentrum des Schaffens und nicht wie so oft in
der Wirtschaft die Gewinnmaximierung. Der
kreative Malermeister setzt Farbe ganz gezielt
ein. Der sichere Umgang, Mut und die Begeiste-
rung für Farbe als Gestaltungsmittel ist Voraus-

setzung für die Entstehung der Unikate. Hier hel-
fen ihm mehrere Weiterbildungen in Farbpsy-
chologie.

Gemäß seiner Lebenseinstellung
und Firmenphilosophie macht Re-
né Seger das nicht nur in exklusiver
Form für ausgesprochen wohlha-
bende Menschen, er nutzt das Mit-
tel Farbe auch in Wohnungen, die
bisher in »Raufaser weiß« gestri-
chen waren. Sein Ziel ist es,dass der
gezielte Einsatz von Farbe – auch
wenn es das Budget nur in be-
grenztem Rahmen zulässt – dem
Bewohner ein Mehr an Lebensqua-
lität in seinen Lebensraum gibt.
Der Malermeister betont: »Wir ar-
beiten nicht nur für den Gewinn,
wir sind mit der Seele bei der Sa-
che.«
Das macht sich bereits bei der Farb-
beratung bemerkbar. Dazu macht
René Seger den Unterschied zwi-
schen Farbgebung und Farbkon-
zept klar. Sind bei der Farbgebung

Aspekte wie die Lage des Objektes, Bewohner
und Nutzung des Objektes zu berücksichtigen,
werden darüber hinaus bei einem Farbkonzept
historische, bauliche und architektonische Ge-
sichtspunkte in die Farbgestaltung einbezogen.
So geht er ganz bewusst vor, nimmt sich Zeit für
seine Kunden und berät diese ganz speziell.

Im Einsat z :
Originalmuster und Co m p u t e r
Neben Originalmustern der Farben setzt René
Seger seinen Computer ein. Für die Visualisie-
rung seiner Ideen nutzt er die Farbgestaltungs-
software Fa´MOS aus dem Hause Moser. »Eine
Farbgestaltungssoftware ist das optimale Werk-

Lebens(t)räume
visualisieren

(oben) Das Ziel von René
Seger ist, dass der geziel-
te Einsatz von Farbe dem
Bewohner ein Mehr an
Lebensqualität in seinen
Lebensraum gibt

(rechts) Der diplomierte
Malermeister aus Kloten
in der Schweiz setzt seine
markanten auf der Farb-
psychologie basierenden
individuellen Farbgestal-
tungen zuerst mit einer
Farbgestaltungssoftware
am Computerbildschirm
um
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zeug für mich. Es dient zum einen der Visualisie-
rung und zum anderen ist es gleichzeitig ein her-
vorragendes Verkaufsinstrument,« berichtet er,
»Und außerdem habe ich mit der Firma Moser ei-
nen sehr flexiblen Ansprechpartner gewonnen.«
Da er weniger ein Freund des Handbuchs ist, wa-
ren für ihn die angebotenen Kurse der Schlüssel
zum Erfolg. Seit der Erst-Installation läuft Dinge
wie die Updates reibungslos via Internet und die
Fragen, die sich im Alltag ergeben, werden durch
die Hotline kurzerhand geklärt. Und für René Se-
ger ist es immer wieder erstaunlich, was ein sol-
ches Programm alles kann.

Fa r b gestaltung per Mausklick
»Es ist einfach gut, wenn man vorher zeigen
kann, wie es hinterher aussieht,« betont der
Schweizer Malermeister. Moderne Farbgestal-
tungssoftwaren bieten heute eine Vielzahl an
Möglichkeiten. Bilder werden fotorealistisch dar-
gestellt, auch nach der Fotobearbeitung bleiben
Schatten und Strukturen erhalten, Vorgesehene
Bauelemente können durch Fotomontagen ein-
fach vorab eingesetzt werden, mittels speziellen
Texturwerkzeugen können Oberflächen wie Put-
ze, Holz, Metalle, Mauerwerk oder spezielle Mal-
techniken von Objekten verändert werden. In der
Vollversion sind Farbsysteme wie RAL und NCS
serienmäßig hinterlegt. Bei der von René Seger
benutzen Farbgestaltungssoftware stehen aktu-
ell über 40.000 Herstellerfarbtöne zur Auswahl.
Integriert In die vierte Generation der Software
sind über 100 vorgefertigte Haustypen aller Stil-
richtungen und ein umfangreicher Texturkata-
log. »Unterm Strich ist es einfach wichtig, dass
die Software viel kann, aber dennoch praktisch
im Handling ist«, erzählt René Seger. »Mit
Fa´MOS wird ein digitales Foto einfach eingele-

sen, ausgewählte Flächen werden markiert,neue
Farben und Oberflächen definiert, abgespeichert
und schon kann ich meinen Kunden einen Ge-
staltungsvorschlag ausdrucken. Der Zeitauf-
wand ist natürlich motivabhängig, in der Regel
sind dafür ein bis drei Stunden notwendig.« Ein
Gestaltungsprofi wie er setzt darüber hinaus
auch freie Formen zur Gestaltung monotoner
Flächen ein.

E r s t am Co m p u t e r, dann an der Wa n d
ge s t a l t e n
Mit der Farbgestaltungssoftware hat der Maler-
meister ein professionelles Instrument für eine
qualifizierte Farbgestaltung und für eine erfolg-
reiche Akquisition zur Hand. In den positiven Er-
fahrungen von René Seger spiegelt sich auch
wieder, dass es für ihn ein erfolgreicher Zusatz-
baustein ist, um seine individuellen Farbgestal-
tungen zu visualisieren. Frank Barthel

Mehr Informationen zur Farbgestaltungssoftware Fa’MOS
sind im Internet unter www.moser.de abrufbar.

René Seger GmbH
René Seger - dipl. Malermeister

Malergeschäft
Am Balsberg 30

8302 Kloten
Schweiz

Fon +41 (0) 79 404 59 56
www.maler-seger.ch

seger@maler-seger.ch

(rechts) Vor der Ausfüh-
rung am Objekt vergleicht
René Seger die Bemuste-
rung mit den ausgewähl-
ten Farbtönen

(unten) Ein in die Praxis
umgesetztes Beispiel für
die Gestaltung mit freien
Formen. Auch diese
Wandgestaltung wurde
zuerst am Computer
visualisiert
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